10. AG Waldentwicklungsplan am 20.10.2025

Forstbetriebsplan 2026
Vorschlage im Stadtwald Lorrach
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Bisherige Nutzung im FE-Zeitraum
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Ziele der Nutzungen im Wald

~Wie schon hat’s doch die Forstpartie, der Wald, der wachst auch ohne sie...” [W. Busch]

aber: Die Klimaveranderung / die Natur ist unerbittlich => wir missen den Wald aktiv anpassen.

Zitat Min. Hauck, 14.10.2025 (Jahrestagung Landesforstverwaltung):

.GroBtes Problem fir die Walder Baden-Wirttembergs ist der Klimawandel,

groRte Herausforderung der Umbau der Walder bzw. die notwendige Klimaanpassung”.
= Dies fuhrt zu steigenden Nutzungsmengen und zu Diskussionen vor Ort

= Man muss zudem intensiver jagen (artenreiche Naturverjlingung erreichen).
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Ziele der Nutzungen im Wald

Klimaschutz => MaBnahmen ergreifen, um Klimawandel zu vermindern (aktive CO,-EinsparungsmalBnahmen)

=> Einsatz von Holz in verschiedensten Bereichen => CO, im Holzproduktespeicher

=> Substitutionseffekte durch Holzverwendung

Klimaanpassung => Nutzungsplus in ,risikoaffinen Waldern”

=> Platz schaffen fiir Waldverjiingung
=> Vitalisierung von Waldern => aktive Durchforstungen

=> Begunstigung wuchsunterlegener Mischbaumarten (Eiche!)

Ziele der Waldbewirtschaftung kdnnen nur Gber ein aktives Management erreicht werden.
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Ziele der Nutzungen im Wald

~Wie schon hat’s doch die Forstpartie, der Wald, der wachst auch ohne sie...” [W. Busch]

Aktives Management:

>

>

Erhaltung aller Waldfunktionen fir die Blirgerschaft / die Gesellschaft
Stabilitat des Waldes
Vitalitat der Einzelbaume: groBe Krone, groBe Wurzel

Klimaanpassung der Walder (Nutzung &lterer und héherer Baume, Auszug klimakritischer Baumarten)

Klimaschutzleistung: dadurch auch Erzielung Substitutionsleistung (hochenergetische Rohstoffe, fossile Brennstoffe ersetzen)

Bereitstellung des nachwachsenden Rohstoffs Holz

Wasser soll bis zum Waldboden vordringen (in Trockenphasen nicht in den Kronen hiangenbleiben)
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Noch ausstehende Nutzung (Hiebssatz 81.600 Fm)
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Noch ausstehende Nutzung (Hiebssatz 81.600 Fm)

Fm
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3 Nutzungsvarianten (Betriebsplan 2026):

Variante 1: urspriingliche Betriebsplanung 2025 6.700 Fm
Variante 2: GR-Beschluss 2025 4.200 Fm
Variante 3: im Anhalt an die nachhaltige Rest-Nutzungsmenge im Jahrzehnt 8.400 Fm
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3 Nutzungsvarianten (Betriebsplan 2026):

Alle Varianten enthalten folgende wesentlichen gleichartigen Planungen:

» Pflanzung von 13.200 Bdumen (haufig Eiche)

> Umsetzung von OkokontomaRnahmen auf 3 ha Flache

» Sicherung vorhandener Kulturen (Ausmadhen Brombeere); Jungbestandspflege im notwendigen Umfang
» VerkehrssicherungsmalRnahmen im notwendigen (hohen) Umfang

» MaRnahmen zum Wasserriickhalt im Wald (Anlage Tumpel, Versickerungsmulden...)

» Umsetzung Forderverfahren , klimaangepasstes Waldmanagement”
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3 Nutzungsvarianten (Betriebsplan 2026):

Unterschiede in den Varianten:
» Nutzungshohe der Holznutzung
» damit Unterschied im Grad der Klimaanpassung, der Waldpflege

» Umfang Wegpflege / Wiederherrichten von Waldwegen

=> Betriebsergebnis
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Variante 1 (urspriingliche Betriebsplanung 2025)

Nutzungshohe

Flachenbearbeitung
mit Holzanfall

Ausgaben Wegpflege

Betriebsergebnis:

6.700 Fm

148 Hektar

ca. 80.000.- €

Defizit ca. 195.000.- €

82% der nachhaltigen jahrlichen Nutzungsmenge

ca. 13% der Waldflache
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Wertung Variante 1 (urspriingliche Betriebsplanung 2025)

Zielbereich

Klimaschutz und +/-
Klimaanpassung +/-
Waldokologie +
Walderholung / +

Sozialfunktion

Okonomie (-)

Bewertung

Begriindung

Holzbereitstellung findet statt; allerdings: geringere Holzbereitstellung
als nachhaltig moglich, dadurch geringere Speicherung in Holzprodukten
und geringere Substitutionsleistung.

Klimaanpassung wird durchgefiihrt; allerdings: geringere Vitalisierung
der Waldbestande als nachhaltig moglich.

Hohe Indikatorenwerte in +/- allen wald6kologisch relevanten Bereichen
(Stilllegungsflachen; Totholz stehend/liegend; Habitatbdume; Alt- und
Starkholz...)

Weitgehende Bereitstellung des Stadtwaldes als Erholungsraum.
Merkbarkeit der Holzernte (Wegesperrung; Larmemissionen; verdreckte
Wege...) in begrenztem Umfang.

Hoher Anteil investiver MaRRnahmen fiihrt zu einem Defizit;
Klimaanpassung kostet Geld.
Nutzungen unter den nachhaltigen Moglichkeiten flhrt zu einer

moderaten Defiziterhéhung. h
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Variante 2 (GR-Beschluss 2025)

Nutzungshohe 4.200 Fm 51% der nachhaltigen jahrlichen Nutzungsmenge

Flachenbearbeitung 93 Hektar ca. 8% der Waldflache
mit Holzanfall

Reduktion Wegpflege -4.000.- €

Betriebsergebnis: Defiziterh6hung ca. 60.000.- €

Defizit ca. 255.000.- €
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Wertung Variante 2 (GR-Beschluss 2025)

Klimaschutz und -

Klimaanpassung -

Waldokologie +

Walderholung / +(+)
Sozialfunktion

Okonomie —-

Begriindung

Deutlich geringere Holzbereitstellung als nachhaltig moglich, dadurch
geringere Speicherung in Holzprodukten und geringere Substitutions-
leistung. Speicherung im Wald ist ein labiler Speicher (Sturm/Dirre...).

Deutlich geringere Vitalisierung der Waldbestande als nachhaltig
moglich. Geringe Umbaumaoglichkeiten.

Hohe Indikatorenwerte in +/- allen wald6kologisch relevanten Bereichen
(Stilllegungsflachen; Totholz stehend/liegend; Habitatbaume; Alt- und
Starkholz...). Moderate Erh6hung der Altholzvorrate.

Merkbarkeit der Holzernte (Wegesperrung; Larmemissionen; verdreckte
Wege...) in geringerem Umfang als Variante 1.

Allerdings geringere Moglichkeiten der Stabilisierung der Walder, was
Grundvoraussetzung fiir langfristigen Erhalt aller Waldfunktionen ist.

Hoher Anteil investiver MalRnahmen fihrt zu einem Defizit;
Klimaanpassung kostet Geld.
Weitere deutliche Erhohung des Defizits Giber das notwendige Mal3
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Variante 3 (im Anhalt an nachhaltige Rest-Nutzungsmenge im Jahrzehnt)

Nutzungshohe 8.400 Fm 103% der nachhaltigen jahrlichen Nutzungsmenge
Flachenbearbeitung 186 Hektar ca. 16% der Waldflache

mit Holzanfall

Erhohung Wegpflege +4.000.- €

Betriebsergebnis: Verbesserung + 45.000.- €

Defizit ca. 150.000.- €
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Wertung Variante 3 (im Anhalt an die nachhaltige Rest-Nutzungsmenge im Jahrzehnt)

Klimaschutz und +
Klimaanpassung +
Waldokologie +
Walderholung / (-)

Sozialfunktion

Okonomie +

Begriindung

Holzbereitstellung auf Hohe der nachhaltigen Moglichkeiten, dadurch
positive Speicherung in Holzprodukten und Substitutionsleistung.

Vitalisierung der Waldbestande auf Hohe der Nachhaltigkeit.

Hohe Indikatorenwerte in +/- allen wald6kologisch relevanten Bereichen
(Stilllegungsflachen; Totholz stehend/liegend; Habitatbdume; Alt- und
Starkholz...). Diese werden durch eine Nutzung in dieser GroBenordnung
nicht negativ verandert (FlieRgleichgewicht).

Weitgehende Bereitstellung des Stadtwaldes als Erholungsraum.
Merkbarkeit der Holzernte (Wegesperrung; Larmemissionen; verdreckte
Wege...) in hoherem Umfang als Variante 1 und 2.

Nutzung lage aber immer noch unter dem Durchschnitt der letzten 18
Jahre (8.900 Fm; allerdings mit z.T. sehr kontroversen Diskussionen).

Hoher Anteil investiver MalRnahmen fihrt zu einem Defizit;

Klimaanpassung kostet Geld.

Nutzungen in H6he der nachhaltigen Moglichkeiten fuhrt zu einer
Defizitverminderung. Komplettes Riickfahren des Defizits nur bei Ch
Verzicht auf Klimaanpassung, Wasserrickhaltung... moglich.



3 Nutzungsvarianten (Betriebsplan 2026): Variantenvergleich

Nutzungshohe

10000 @

8000

6000 @

4000

2000

GR-Beschluss 2025 urspringliche Planung 2025 im Anhalt an die nachhaltige Rest-
Nutzungsmenge im Jahrzehnt

Betriebsergebnis Defizit

0

urspri 2025 im Anhal tige Rest-

-50.000 Nutzun rzehnt

-100.000

-150.000

-200.000

-250.000
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3 Nutzungsvarianten (Betriebsplan 2026): Variantenvergleich

Variante 1 Variante 2 Vorschlag Variante 3
GR-Beschluss 2025 urspringliche Planung Forstbezirk/ im Anhalt an die

2025 nachhaltige Rest-
Nutzungsmenge im

Jahrzehnt

Stadtverwaltung

Klimaschutz - +/- +

Klimaanpassung - - +
Waldokologie + + +
Erholung/ +(+) + (-)
Sozialfunktion
Okonomie — (-) +
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3 Nutzungsvarianten (Betriebsplan 2026): Variantenvergleich

Nutzungshohe

10000
8000
6000 @
4000

2000

GR-Beschluss 2025 urspunflicher Hiebsatz 2025 Vorschlagsvariante Forstbezirk und Verwaltung im Anhalt an die nachhaltige Rest-
Nutzungsmenge im Jahrzehnt

Betriebsergebnis Defizit

0

2025 Vorschlagsvariante Forstbezirk und Verwaltung im Anhal tige Rest-
Nutzun rzehnt
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Vorschlag Verwaltung/Forstbehdrde = 7.500 Festmeter
Kompromissvorschlag nach AG Waldentwicklungsplan = 7.100 Festmeter



Welz
Textfeld
Vorschlag Verwaltung/Forstbehörde = 7.500 Festmeter
Kompromissvorschlag nach AG Waldentwicklungsplan = 7.100 Festmeter


Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit
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